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„Geh‘ aus, mein Herz und suche Freud‘...“ 
... in dieser schönen Sommerszeit...“ So beginnt der Text des Chorals, den Paul 
Gerhard vor fast vierhundert Jahren gedichtet hat. Auch wenn dieser Sommer 
uns erst mit Kälte, Sturm und Regen enttäuscht und dann mit tropischer Hitze 
überfallen hat – er hatte auch schon schöne Tage, weitere kommen bestimmt. 
Und die sollte man nutzen!  
Nicht jeder von uns kann weite Ausflüge oder gar Reisen unternehmen, aber wir 
haben ja unsere Gärten – mit viel Grün, blühenden Sträuchern und Stauden und 
mit gemütlichen Plätzen. Die laden zum Entspannen ein, zum Nachbarschafts-
Tratsch, zu einer spontanen Grillparty, zu einer Runde Boccia oder auch zum 
Treffen mit Freunden von „draußen“ oder der Familie. So kann das Herz seine 
Freude finden.   
 
Neue Nachbarn 

• Zum 01.05.2026 ist Herr Berger in die Wohnung 35 gezogen.  

• Zum 01.06.2026 ist Herr Felsendorff in die Wohnung 10 gezogen. 

• Zum 01.07.2026 ist Frau Alexander in die Wohnung 44 gezogen.  

• Zum 15.07.2026 wird Frau Ahmadi in die Wohnung 28 ziehen.  

• Zum 01.08.2026 wird Herr Massalis in die Wohnung 14 ziehen. 

Herzlich Willkommen, Ihnen allen! Wir freuen uns auf eine schöne 

Nachbarschaft.  

Die Sanierung von Wohnung 12 in Haus 1 ist weiterhin in vollem Gange und wird 

im Herbst 2026 abgeschlossen sein.  
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Wallbox geplant 
Kürzlich ist das erste Elektroauto bei Else eingezogen. Einen Parkplatz findet es 
hier, eine Steckdose zum Stromtanken aber nicht. Noch nicht, denn das soll sich 
irgendwann ändern. Der Vorstand denkt schon seit einiger Zeit über die 
Installation einer so genannten Wallbox nach. Technisch kein Problem, und ein 
Tankkarten-System würde die Nutzung einfach machen. Aber das Geld…. Im 
regulären Etat der Stiftung sind die erforderlichen rund 2.500 Euro nicht drin. Ein 
Sponsor müsste gefunden werden. Das Thema bleibt auf dem Tisch. Bei Else 
wohnen zwar nicht viele Autos, aber die nächsten, die einziehen, werden 
vielleicht schon elektrisch fahren. 
 
Schlüssel verloren – wer hilft? 
Wenn Ihnen dies während der Büro-Öffnungszeiten passiert  kein großes 
Problem. Frau Zwarg, Frau Mauri oder Frau Sandvoss können Ihnen helfen. Zu 
anderen Zeiten wenden Sie sich an den Johanniter-Notdienst, mit dem Handy, 
so Sie eins dabeihaben, oder bei freundlichen Nachbarn. Dann müssen Sie zwar 
etwas länger vor Ihrer Haustür warten, aber geholfen wird Ihnen auf jeden Fall. 
 
Und noch einmal:  Abfall richtig trennen 
Dazu hängt im Laubengang eine Abbildung mit den vier Tonnen und dem 
dazugehörigen Müll. Glascontainer stehen im Dorf neben Penny und im 
Herwigredder auf der Höhe der Schule Iserbarg. Für Altkleider (noch nutzbare) 
und Schuhe: Mit dem 189er Richtung Wedel fahren, Industriestraße Nord 
aussteigen, und nach wenigen Metern finden Sie auf der rechten Seite mehrere 
Container. 
 
Spielen am Montagnachmittag 
Der Spielenachmittag alle 14 Tage in der Bibliothek hat sich schnell etabliert. 
Inzwischen treffen sich hier regelmäßig mindestens vier engagierte und gut 
gelaunte Spieler/innen, die gerne gewinnen, aber den anderen auch mit Tipps 
zur Seite stehen. Neue Mitspieler sind gerne willkommen! 
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Gemeinsames Nordic Walking – Bewegung für Körper und Seele 
Seit Mai gibt es in der Else Voss Stiftung ein neues Angebot: Nordic Walking. 
Neben dem sportlichen Aspekt stehen vor allem der Austausch und das 
gemeinsame Erleben der Natur im Mittelpunkt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer lernen dabei die schönsten Parks, Wälder und Grünanlagen der 
Umgebung kennen. Besonders reizvoll sind die Wege durch die Wittenbergener 
Heide, den Forst Klövensteen, das Schnaakenmoor und entlang des Elbstrands. 
Nordic Walking ist eine wunderbare Möglichkeit, aktiv, gesund und mit Freude 
in Bewegung zu bleiben. Es ist gelenkschonend, stärkt die Muskeln und fördert 
gleichzeitig die Ausdauer und das Wohlbefinden. Und das Beste: Es macht Spaß! 
Es hat sich gezeigt, dass einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer gerne sportlich 
aktiv unterwegs sind, während andere das Gehen in gemäßigterem Tempo 
bevorzugen. Ab September wird es daher voraussichtlich zwei separate Gruppen 
geben, um den unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht zu werden. 
Neue Teilnehmer:innen sind herzlich willkommen! 
 
„Die EVS ist für mich ein besonderer Ort“ – Vorstellung Kirsten Sandvoss 
Seit dem 1. Januar 2026 ist Kirsten Sandvoss donnerstags bei uns im Haus tätig, 
ab dem 1. August wird sie auf 3 Tage in der Woche aufstocken. Nach einem 
Interview mit Elke Opitz hat sie dies über sich geschrieben:  
 
„Ich wurde in Hamburg geboren und lebe seit 14 Jahren in Alt-Osdorf. Die Nähe 
zur Elbe schätze ich dabei besonders. Ich bin glücklich verheiratet und Mutter 
eines 17-jährigen Sohnes. 
Während meines Studiums ergab sich die Möglichkeit, ein Auslandsjahr in 
Venedig zu verbringen. Das war eine bereichernde Erfahrung. Danach habe ich 
als Hochbauingenieurin unterschiedliche Bauprojekte geleitet. Nach der Geburt 
unseres Sohnes wünschte ich mir mehr Zeit für meine Familie. So war ich fünf 
Jahre als Ansprechpartnerin in einer Service-Wohnanlage tätig. Später wechselte 
ich in eine Pflegeeinrichtung, in der ich als Seniorenbetreuerin arbeitete. Mein 
Tätigkeitsfeld umfasste sowohl Einzel- als auch Gruppenangebote. Darüber 
hinaus koordinierte ich die Arbeit ehrenamtlicher Mitarbeitende.    
Zu meinen Interessen zählen Kajakfahren, Tanzen und Malen, aber auch das 
gemeinsame Kochen und Genießen guter Mahlzeiten mit Freunden – und ich 
lache gerne! In meiner Freizeit gehe ich oft pilgern. Erstmals war ich vor 20 
Jahren auf dem Franziskusweg von Assisi nach Rom unterwegs – ein 
einschneidendes Erlebnis, das mir vor Augen geführt hat, wie wenig es braucht, 
um glücklich zu sein. Seitdem engagiere ich mich ehrenamtlich über die 
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Evangelische Kirche und begleite Pilgergruppen, vorwiegend in und um 
Hamburg.  
 
Die Else Voss Stiftung ist für mich ein besonderer Ort – geprägt von einem 
einladenden Ambiente und gelebter Gemeinschaft. Dazu beizutragen und eine 
wertschätzende Atmosphäre aktiv mitzugestalten, ist mir ein Anliegen.“ 
 

Das Elsa Brändström Haus in Blankenese 
Das 1889 erbaute „Weiße Haus“ wurde für die Familie Warburg errichtet und 
1948 für soziale Zwecke zur Verfügung gestellt. 1950 entstand der 
gemeinnützige Verein Elsa Brändström Haus im DRK e. V. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg fanden hier rund 1.000 überlebende Kinder und 
Jugendliche aus den Konzentrationslagern Schutz, Betreuung und eine neue 
Perspektive. Ihre Geschichte erzählt der Film Die Kinder von Blankenese und 
kann an der Rezeption ausgeliehen werden. 
 
Heute ist das Elsa Brändström Haus ein Tagungs- und Bildungshaus sowie Träger 
von Freiwilligendiensten (FSJ und Bundesfreiwilligendienst). Auch private Gäste 
können hier übernachten und den Elbblick genießen. 
 
Namensgeberin ist die schwedische Krankenschwester und Humanitäre Elsa 
Brändström (1888–1948), die als Tochter einen schwedischen Militärattachés in 
Russland lebte. Während des Ersten Weltkriegs setzte sie sich unter 
schwierigsten Bedingungen für Kriegsgefangene in Sibirien ein und wurde als 
„Engel von Sibirien“ bekannt. Später engagierte sie sich für ehemalige 
Kriegsgefangene und notleidende Kinder und unterstützte Hilfsaktionen, aus 
denen unter anderem CARE und CRALOG hervorgingen. Ihre Erfahrungen schrieb 
sie nieder in ihrem Buch “Unter Kriegsgefangenen in Russland und Sibirien“. 
 
Das Elsa-Brändström-Haus befindet sich am Kösterberg 2 und ist mit dem Bus 
388 bis Haltestelle Lichtheimweg sowie einem kurzen Fußweg erreichbar. 
Elke Opitz 
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Hamburger Wohnstifte – eine gute Tradition  
„Hamburg ist Stiftungshauptstadt“, heißt es im Buch „Die Hamburger 
Wohnstifte“. Über 1.500 Stiftungen gibt es hier. „Die Hamburger Tradition, 
Stiftungen zu gründen, begann bereits im 13. Jahrhundert.“ Hamburger Bürger 
stifteten damals das Hospital zu Heiligen Geist. 
Eines der ersten Wohnstifte war das 1556 gegründete Schiffer-Armenhaus an 
der Schaartorsbrücke, in dem bis zu 20 kranke oder invalide Seeleute wohnen 
konnten. Um 1650 boten Hamburger Wohnstiftungen schon über 850 
bedürftigen Menschen eine dauerhafte Unterkunft. 
Eine frühe Gründung sind auch die „Kramer Amtswohnungen“ im Krayenkamp 
in der Nähe des Michels. Sie waren für Witwen der im „Kramer Amt“ 
zusammengeschlossenen Kleinhändler bestimmt. Eine dieser Wohnungen ist im 
Stil des 19. Jahrhunderts eingerichtet und kann besichtigt werden. 
„Wohnstiftungen sorgen seit Jahrhunderten dafür, dass auch Menschen mit 
geringem Einkommen und/oder Unterstützungsbedarf ein Dach über dem Kopf 
haben.“ Dies ist auch Aufgabe der Else Voss Stiftung. Sie wurde 1968 von Karl 
Andreas Voss, einem Verlagskaufmann und Manager des Axel Springer Verlags, 
ins Leben gerufen und nach seiner Ehefrau Else benannt. Anfang der 1970er 
Jahre ließ die Stiftung die großzügige Anlage mit 82 Wohnungen am Sülldorfer 
Brooksweg errichten. Die Else Voss Stiftung gehört dem 2019 gegründeten 
„Hamburger Bündnis für Wohnstifte“ an. Das gemeinsame Ziel der rund 50 
Bündnispartner ist es, die Stiftungen „so weit wie möglich zukunftsfest zu 
machen“. 
 
Angesichts der hohen und weiter ansteigenden Wohnkosten in Hamburg bieten 
die Stiftungen vielen Menschen fast die einzige Möglichkeit, überhaupt eine 
bezahlbare Wohnung zu finden. Mit durchschnittlich 10,50 Euro pro 
Quadratmeter Netto-Kaltmiete liegen die Stiftungen weit unter dem üblichen 
Niveau des freien Wohnungsmarktes.   
 
Auch dies noch zur Info: In Deutschland gibt es insgesamt rund 27.000 Stiftungen 
mit den unterschiedlichsten Zwecken, 90 Prozent sind gemeinnützig. 
 
Das Buch „Die Hamburger Wohnstifte“ steht in unserer Bibliothek. 
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Aus Elses Bibliothek – 2 Vorschläge 
1. „Patria“ von Fernando Aramburu – ein Plädoyer für den Frieden. 

Bittori sitzt am Grab ihres Mannes, der vor 20 Jahren von einem Terroristen 
erschossen wurde. Den Glauben hat sie abgelegt, praktiziert in der Kirche ihren 
stillen Atheismus. Was sie noch umtreibt, ist, dass der Mörder sich zu seiner 
Schuld bekennt.  
Langsam, aber sicher zieht Bittori wieder in ihr Haus in ihrem Heimatdorf zurück 
– dorthin, wo sie mit Txato und ihren Kindern bis zum Mord gelebt hat. Wo ihre 
beste Freundin lebt. Und wo sie wieder heimisch sein möchte. 
Ihre Ankunft verursacht große Unruhe bei allen Dorfbewohnern und ihren 
Angehörigen – Ablehnung, Unverständnis, Fassungslosigkeit, Wut und Starrsinn, 
begegnen ihr. Auch ihre eigene Familie betrachtet ihre Entscheidung mit Skepsis.  
Es ist ein langer Weg, bis Bittori wieder am Grab ihres Mannes sitzt und ihm 
mitteilen kann, dass sie jetzt bereit ist, sich zu ihm zu legen. 
Mit großem Einfühlungsvermögen beschreibt F. Aramburo die Mitglieder von 
zwei ganz normalen Familien in einem baskischen Dorf, die einst eng befreundet 
waren, durch den Terror der ETA aber zu Feinden wurden. Um die tiefen Gräben 
und die Sprachlosigkeit zu überwinden, braucht es Mut, Liebe, starke Frauen und 
die nächsten Generationen. 
Wie sich das Leben der einzelnen Bewohner und das Miteinander in dem kleinen 
Ort durch die Radikalisierung bis zum Mord dramatisch verändert, beschreibt 
Aramburo mit großem Einfühlungsvermögen aller Betroffenen. Individuelle 
Perspektiven werden wertfrei deutlich. 
Dieser internationale Bestseller ist ein beeindruckendes Buch, findet Elke Opitz 

2. Angst – Sieben Geschichten von der Liebe  
„Anna Sergeevna und er liebten sich wie zwei einander sehr nahe, vertraute 
Menschen, wie Eheleute, wie zärtliche Freunde; ihnen schien, als habe das 
Schicksal sie füreinander bestimmt, unbegreiflich war nur, weshalb er, wie auch 
sie, mit einem anderen Menschen verheiratet war; sie waren wie zwei Zugvögel, 
Männchen und Weibchen, die man gefangen und in zwei getrennte Käfige 
gesperrt hatte.“ Schreibt Anton Tschechov in „Die Dame mit dem Hündchen“. 
Eine kurze Erzählung, aber eine der schönsten überhaupt – in dem schmalen 
Band „Angst – Sieben Geschichten von der Liebe“.  
Auch weitere Geschichten von der Liebe ohne Happy End finden Sie in unserer 
Bibliothek, zum Beispiel „Madame Bovary“ von Gustave Flaubert, „Lady 
Chatterley“ von David Herbert Lawrence, „Effie Briest“ von Theodor Fontane. 
Zum Lesen und Wiederlesen hier empfohlen von Norbert Suxdorf.      
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Brandgefährlich – Ihr Telefon? 
Wenn versehentlich normale Batterien (Alkaline) statt wiederaufladbarer Akkus 
in das schnurlose Telefon eingelegt und auf die Ladestation gestellt werden, 
besteht akute Brand- und Explosionsgefahr! 
Normale Batterien können den Ladestrom der Station nicht verarbeiten, 
wodurch sie extrem heiß werden, auslaufen oder sogar explodieren können. 
 
Zahlt die Versicherung (Hausrat und Haftpflicht)? Wenn diese überhaupt 
abgeschlossen sind? Es kommt auf Ihren Vertrag an. Ältere oder sehr günstige 
Tarife: Die Versicherung darf die Zahlung anteilig kürzen (z. B. nur noch 50 % 
zahlen) oder verweigern. 
Moderne Tarife (oft "Komfort" oder "Premium"): Viele Anbieter verzichten 
heute vertraglich auf den Einwand der groben Fahrlässigkeit. In diesem Fall zahlt 
die Versicherung trotz des Fehlers den vollen Schaden. 
 
Außerdem möchten wir Sie informieren: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stiftung nehmen regelmäßig an Erste-Hilfe-Kursen teil. Sollten auch Sie 
Interesse an einem solchen Kurs haben, können Sie das der Leitung jederzeit 
mitteilen. Wir sammeln dann die Rückmeldungen und schauen, ob wir ein 
Angebot für Bewohnerinnen und Bewohner organisieren können. 
 
Ein sommerliches Rezept: Frischer Linsensalat 
Linsen sind eine der ältesten Kulturpflanzen, sie werden schon im Alten 
Testament erwähnt und enthalten viel Gutes: Eiweiß, Ballaststoffe, Vitamine, 
Eisen, Magnesium und Zink. Dieser vegane Salat ist schnell und einfach 
zubereitet: 
 
Zutaten: 200 Gramm Linsen, Kirschtomaten und Lauchzwiebeln nach Belieben, 
1 Esslöffel Honig, 3 Esslöffel Balsamico, etwas Zitronensaft, 3 Esslöffel Olivenöl, 
Salz und Pfeffer, etwas Senf. 
 
Zubereitung: Linsen 30 Minuten in Brühe garen – je nach Sorte vielleicht auch 
kürzer. Die Kirschtomaten vierteln, die Lauchzwiebeln in Ringe schneiden. Aus 
den anderen Zutaten eine Vinaigrette zubereiten. Die abgekühlten Linsen mit 
allem vermengen. Schmeckt lauwarm oder kalt. 
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Mondnacht – Joseph von Eichendorff 
 
Es war, als hätt der Himmel 
Die Erde still geküsst, 
Dass sie im Blütenschimmer 
Von ihm nun träumen müsst. 
 
Die Luft ging durch die Felder, 
Die Ähren wogten sacht, 
Es rauschten leis die Wälder, 
So sternklar war die Nacht. 
 
Und meine Seele spannte 
Weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, 
Als flöge sie nach Haus. 
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Wünsche/Vorschläge/ Beiträge 

Bitte abtrennen, ausfüllen und ab in den Briefkasten Suxdorf, Haus 3, 48! 

() Ich wünsche mir mehr Berichte über ................................. 

   ...................................................................................................... 

() Ich habe diesen Vorschlag .................................................... 

    ...................................................................................................... 

() Ich möchte mitschreiben bei Neues von Else 

Mein Name: ........................................................... 

  


